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Ablauf des Turntages, Hinweise 
Ehrengäste, Begrüßung und Grußworte
1. Ehrengäste

Ehrengäste werden am Eingang der Tagungsstätte begrüßt und in Empfang genommen. Dies sollte durch ein Vorstandsmitglied erfolgen, das die Ehrengäste auch namentlich kennt. Der Ehrengast wird auch an seinen Platz geführt. Es ist unangenehm, wenn ein Ehrengast allein verloren im Tagungsraum steht und nicht weiß, wo er sitzen soll. Für die Ehrengäste sind die Versammlungs​unterlagen wie Tagesordnung und Berichtshefte bereitzuhalten. 
Ehrengäste, die zu den Grußwortrednern zählen, sollten spätestens jetzt vor Beginn der Tagung über die Reihenfolge der Reden informiert werden.
Eröffnung, Begrüßung und Grußworte (Reihenfolge)
Der Versammlungsleiter eröffnet die Versammlung und begrüßt.
Sowohl bei der Begrüßung als auch bei den Grußworten ist die Reihenfolge immer wieder fraglich. Grundsätzlich gibt es zwei berechtigte Möglichkeiten: Aufsteigende oder absteigende Rangfolge. Wichtig ist, dass ein System zu Grunde liegt. Eine kurze Anmerkung des Versammlungsleiters bei der Begrüßung zur gewählten Reihenfolge der Begrüßung bzw. des Grußwortes kann evtl. Animositäten zuvorkommen. 
Für die Begrüßung empfehlen wir die aufsteigende Rangfolge und zwar in der Reihenfolge Politik/Kommune, Kirche, Sport, sonstige wie Ehrenmitglieder, Sponsoren, Förderer. 
Zuallererst sollte aber der kommunalpolitische Repräsentant, also z.B. Bürgermeister/in oder Vertretung, als „Hausherr“ begrüßt werden. Da (Kommunal-) Politiker am Wochenende durchaus mehrere Termine wahrnehmen müssen, kommt es immer wieder vor, dass entsprechende Repräsentanten nicht zu Beginn der Tagung anwesend sein können. Die Höflichkeit gebietet es, dass der Versammlungsleiter bei der Begrüßung nicht lapidar feststellt „Der Bürgermeister ist noch nicht da…“, sondern erläutert „Leider gibt es bei unserem Bürgermeister eine Terminüberschneidung, so dass er im Moment noch nicht da sein kann, aber er wird in Kürze zu uns kommen.“. 
Dass Name, Titel, Funktion, Position bei der Begrüßung richtig bezeichnet werden, ist selbstverständlich. Auf regionaler Ebene, insbesondere Gauebene, sind der Versammlungsleiter des Turntages (also z.B. der Gauvorsitzende) und örtliche Repräsentanten oftmals per „Du“. Auch in diesem Fall gebietet es die Höflichkeit, bei direkter Anrede zuerst die offizielle Bezeichnung zu wählen: „… Herr Bürgermeister, lieber Markus, ich danke dir, dass du trotz vieler Termine heute …“.
Es sollte tunlichst vermieden werden, dass ein Ehrengast begrüßt wird, der zwar auf der Liste steht, aber nicht erschienen ist. Deswegen zu Beginn wichtig, die Information an den Versammlungsleiter, welche Ehrengäste tatsächlich anwesend sind.
Diese Systematik der Reihenfolge bei der Begrüßung kann auch für das Grußwort übernommen werden. Die aufsteigende Reihenfolge beim Grußwort hat den Vorteil, dass der wichtigste Repräsentant am Ende kommt und somit eine gewisse Spannung erhalten bleibt. In der Realität orientiert sich die Reihenfolge von Grußworten bisweilen an der schlichten terminlichen Tatsache, dass ein „Grußwortsprecher“ später kommt oder früher weg muss. Also dann Festlegung der Reihenfolge jeweils nach den individuellen Gegebenheiten. Der Versammlungsleiter sollte aber vorab auf diesen Umstand hinweisen.
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